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Fundumstände: Macedonia; Dyrrachium – Durrës/Durrës 

Verbleib: verschollen 

Inschriftentyp: Grabinschrift 

Inschriftenträger: Material?, Form? 

Maße: H: - cm x B: - cm x T: - cm; Buchstaben: - cm 
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CIL III 621 

 

Lesung: 

D(is) M(anibus) s(acrum) | Leonas | C(---) Celer[i]n|es serv(u)s | q(ui) 

v(ixit) a(nnos) | XVIII fecit | [------] 
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Bisherige Lesungen: 

DMS / LEONAS / C CELERiN / ES SERVS / QVA / XVIII FECIT [ 

(CIL III 621) 

 

D. M. S. / LEONAS / C. CELER(i)N(ae) / ES SER[v]VS / Q. V. A. / XVIII. FECIT / 

//////// 

(Sestieri 1943) 

 

D(is) M(anibus) s(acrum) / Leonas / C. Celer[i]n(ae) / ser[u]us / q(ui) u(ixit) a(nnis) / 

XVIII fecit […] 

(Anamali - Ceka - Deniaux 2009) 

 

Kommentar: 

Inschriftenfragment unbestimmter Maße. Mangels Bilddokumentation kann die Lesung 

in zwei Punkten nicht gesichert werden. 

Grabinschrift für Leonas, Sklave einer Person mit Cognomen Celerine (?). Leonas wurde 

18 Jahre alt. Der Name Leonas ist gut belegt in Rom und Italien, ferner in den Donau-

provinzen, der Gallia Narbonensis und Hispania citerior. Celerines als Cognomen wird 

auch für AE 2001, 465 aus Rom in Betracht gezogen. Bisher geht die Forschung davon 

aus, daß das Cognomen des Sklavenbesitzers Celernius lautete bzw. die weibliche Form 

Celerinae verlesen wurde. Hier ist jedoch sicher ein griechischer Genitiv erkennbar, der als 

solcher bezeugt ist in IBer 441: Κελερίνη[ς] (vgl. LGPN IV 189). Geht man davon aus, daß 

die Inschrift vollständig überliefert ist, bleibt weiterhin unklar, wer mit fecit als Stifter des 

Grabmals beschrieben ist. 

 

Datierung: Kaiserzeit 
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